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Behôrden;:

Verwaltungsrat:

Abgeéordnet von der Zentralschulpflege: Heérr Stadtrat P. Pflüger, später, als Nach-
folger desselben, Herr Stadtrat U. Ribi.

* von der Tonhallegesellschaft: die Herren H. Reiff, Dr. O. Stockar-Fier-
und M. UDlrich.

* von der Allgemeinen Musikgesellschaft: die Herren Dr. Max Fehr,
Dr. EB. Geiser und Dr. A. Steiner-Schweizer.

* vom Gemischten Chor Zürich: Herr Dr. P. Hegar, Frl. A. Hürzel und
Herr E. UsteriFaesi.

vom Mannerchor Zürich: die Herren Dr. V. Andreae, R. Thomann und
Dr. Kurt Weéebrlin.

* vom Sängerverein Harmonie Zürich: die Herren L. FHuber-Graf,
W. Reinhart und Dr. S. Rhonhéeimer.

* von der Zürcher Liederbuchanstalt: die Herren O. Reiner, F. Kübler
und 4. WMydler.

Bureau des Verwaltungsratés:

Präsident: Herr E Usteri-PFaesi.

Vizepräsident: Dr. O. Stockar-Fierz.
Aktuar: „A. Abeéregg, Sekretär des Konservatoriums.

Direktorium:

Herr Dr. B. Geiser, Präsident.

„A. Hug, Vizepräsident.

„Prof. J. H. Bolle, Quãstor.

„Dr. V. Andreae, Direktor.

„O. Vosgler, Direktor.

roft. Dr. R. Beok.

Frl. A. Hürzel.

Herr K. Weéeber, Abgéordneter der Lehrerschaft.
Sekretär des Direktoriums: Herr H. Aberegg.

Experte der Kant. Erziehungsdirektion:

Herr Hans Jelmoli.



Lehrerschaft:

Klavier: die Herren K. Baldegger, J. A. VPbner, Pmil Frey, E. Heuberger, E.Isler,

Dr.O.Rasies, A. Knecht“, W. Lang, R. Laquai, H. Meyer, G. Staub, J. Stumpp,

K. Weber und die Damen J. Dintl-Diener, E. Fridöri, M. Heéisterhagen,

A. Laquai, P. Löwe, A. Lorech, A. Müller, M. Scheiblauer, M. Troxler und

M. WMullschleger.

Orgeél: die Herren E. Isler und H. Meyer.

Rarmonium: Herr L. Kempter.

Vidline: die Herren W. de Boer, F. Bötteher, P. Essek, H. Johner, H. Schroer,

K. Wenz und die Damen M. Nabholz und A. Peéter.

Viola: die Herren P. Essek und H. Schroer.

Violondello: Die Herren O. Hessel und EF. Reitz.

Kontrabass: Herr M. Fricke.

Flöté: Die Herren O. Köhler und J. Nada.

Oboe: Herr H. Schreep.

Klarinette: Herr B. Allegra.

Fagott: Herr G.Steidl.

Waldhoru: Herr H. Schneider.

Trompeéteé: Herr A. Llein.

Posaune: Herr O. Miene.

Harkée: Frau C. Potenti.

Quartettspiel: Herr W. de Boer.

Zus ammenuspiel: die Herren J. A. Ebner und R. Laquai.

Orchesters piel: die Herren P. Essek, H. Hofmann und R. —J

sologeésang: die Herren H. Dubs, Prof. Johannes Messchaert, H. Péstalozzi

upd die Damen LHLona Durigo, G. Götzinger und E. Welti-Herzog.

Chorgesang: Herr 0. Vogler.

PRonetik, Aussprache und Rezitation: Herr A. Bosshard.

Solfeggio: die Herren W. Lang, K. Weber und Frl. M. Scheiblauer.

Rhythmische Gymnastik: Frl. M. Scheiblauer.

Plémentarthéorie: Fräulein M. Scheiblauer und Herr K. Weéber.

Farmoniélehre: die Herren M. Hohl, L. Kemptér und 0. Vosgler.

Kontrapunkt: Herr R. Laquai.

Formenlehre und Analyse: Herr G. Vosgler.

Komposition: Herr Dr. V. Andreae.

Partiturspiel und Dirigiéren: die Herren Dr. V. Andrege, R. Laquai und

O. Vogler.

Musik-Diktat: die Herren M. Hobl, L. Kempter und 0. Vosgler.

Improvisation: Frl. M. Scheiblauer.

Musikgeschichte: Herr P.Isler.

PAdagogik: Fräulein Dr. Lydia Leemann und die Herren J. A. Ebner u. LK. Wéeber.

ſSchulgesang: Herr K. Weéeber.

Orgelbaulehbre: Herr B. Isler.
Prot. Liturgie: Herr Pfarrer Th. Goldschmid.  



Personalnachrichten.

Todésfaällé.

Wäabrend wir Verluste im Schosse unserer Behörden während

des abgelaufenen Schuljahres glücklicherweise nicht zu beklagen haben,

riss der Tod um so schmerzvollere Lücken in den Kreis unserer

Lehrerschaft.
Am 9. September 1922 verschied in Küsnacht, wo er von den

Folgen eéeiner glücklich verlaufenen Blinddarmopeération sich zu erholen

auf dem besten Meége war
Herr Professor Jonannes Messchaert, Lehrer für Sologesang am

Konseryatorium seit Frühjahr 1920, und am 19. Dezember 1922 folgte

ihm plötzlich mitten aus seiner Tätigkeit heraus
FHerr Armin Kneclit, der dem Lehrkörper unserer Schule seit dem

Jahre 1890 angebörte.
Prof. Messchaert war, nachdem er, auf der höchsten Höhe seines

Ruhmes als Sänger stehend, seh von der Kopzerttätigkeit zurück-

gezogen hatte, mehrere Jabhre Lehrer an der Akademischen Hochschule

für Musik in Berlin gewesen. Vor den Aufregungen des Meltkrieges

suchte er Ruhé in der Schweiz, und Zürich war der Ort, der desen

éminenten Geéesangskünstler und Musiker beherbergen durfte. Dass er

sich zugleich bereit erklärte, einen Lehrauftras am Konservatorium für

Musik zu übernebmen, gereichte unserem Iustitute zur besondern Ehre

und seinen Schülern zum bleibenden künstlerischen Gewinne.

Armin Rnecht war mit dem Konservatorium in doppelter Hin-
sicht verbunden, war er doch nicht nur seit dessen Gründung im Jabre

1876 bis zum Jahre 1881 Schüler der damaligen Künstlerschule, sondern

es galt auel der Grossteil seiner Lebensarbeit dem Iustitute, aus dem

ér hervorgegangen. Gross war denn auch die Trauer um den dabin-

gegangenen ausgezeichneten Lehrer und feinen Menschen, dessen vor-

nehme Obaraktereigenschaften ihm die Achtung und Zunéigung aller

derer sicherten, die mit ihm in nähere Berührung treten durften.

BeidenVerstorbenen bereitete das Ronseryatorium erhebende Drauer-

feiern, an denen die beiden Direktoren Worte des Gedenkens sprachen,

wahrend eéinzelne Lehrer und bei Prof. Messchaert auch der Konserva-

toriumschor ihr Bestes zur musikalischen Verschönerung beitrugen.



Mnderungen im Bestand der Beéhörden.

Herr P. Mäger ist als Mitglied des Stadtrates im Laufe des

Winters zurückgetreten und in der Leitung des städtischen Erziehungs-

wesens dureb Herru Stadtrat Dαα ibi ersetzet worden, der damit

von Amtes wegen auch in den Verwaltungsrat des Konseryatoriums

für Musik eintritt. Wir boffen, in ihm einen Vertreter unserer obersten

stãdtischen Schulbehörde begrüssen zu dürfen, der- dem Konservatorium

dasjenige Interesse entgegenbringt, auf das es auf Grund seiner Leistungen

und in seiner Eigenschaft als erstes und ältestes Musikäinstitut in Zürich

glaubt Anspruch erheben zu dürfen.

Neu in den Veérwaltungsrat traten ferner ein:

Herr VU. Dlrich, als Vertreter der Tonballegesellschaft, an —— des

Herrn Prof. Rudolf Escher sel., und

Herr 0. einer, als Vertreèter der — Liederbuchanstalt, an Stelle

des ebenfalls verstorbenen Herru Hrch. Denzler.

Das seit dem Tode des Herru Prof. Escher verwaisſste, durch

Herrn Adolf Hug in verdankenswertester WMéeise interimistisch verwaltet

gewesene Amt des Präsidenten unseres Direſtoriums übernahm im

Juli 1922 Herr Dr. FPudurd Geiser. Alles, was Herr Dr. Geiser im

Laufe des érsten Jahres seiner Tätigkeit für das Konservatorium

unternahm, ist uns Beweis für seine vortreffliche RHignung zu dem von

ihm übernommenen Amte, und wir haben allen Grund, uns darüber

zu freuen, dass er sich diéser Aufgabe unterzog. Der feste Kurs, in

dem unser Schifflein steuert, lässt uns mit allem Vertrauen in die

Zukunft blicken.

Modérungen im Béstand des Lebrkörpérs

Rücktritte. Neu wahlen. Amtsantritte. Fächerzutéilungen.

Ihren Räücktritt als LBehrerinnen am Konservatorium erklärten auf

Ablauf des Sommeérsemesters

Frau Dmilié WVelti-Hereog, seit Prühjahr 1911 Leiterin der Konzert-

ausbildungsklasse (früheren Meisterklasse) für Sologesang, und

Fräulein Met ouler, Llavierlehrerin für untere und mittlere Stufe

seit Herbst 1918. Feérner trat mit Schluss des Schuljahres

Fräuleinrtnο Nabnhole, Violnlebrerin für untere und wittlere Stufe

seit Frũbjahr 1908, aus dem Lebrkörper aus.  



Allen diesen Damen gebührt fürihre, teils langjährige Tätig-

keit an unserer Schule, der beste Dank.

Herr Pudl Esseſ wünschte nach den Sommerferien als Leiter der beiden

Orchesterklassen entlassen zu werden. In Würdigung der von ihm

angeführten Gründe entsprachen vir seinem Gesuche. Für den

Eifer, mit dem sich Herr Essek der Leitung unserer Orchester-

Nassen widmete, zeugten die von ibhm veranstaltetenVortragsübungen,

sowie ganz besonders die Konzerte zugunsten der Alterskasse unserer

Lehrerschaft. Auch er sei unseres wärmsten Dankes versichert.

Neu in den Lehrkörper traten mit Beginn des abgélaufenen Schul-

jahres ein

Herr Emil Frey aus Baden, bis zum Reyvyolutionsausbruch Professor

am Konseryatorium in Moskau gewesen, als Leiter der Konzert-

ausbildungsklasse für Klavier,

FHerr Malter Lang aus Basel, ehemaliger Schüler unseres Btitutes

und gewesener Lehrer am Institut für Rhythmische Gymnastik

in Dresden-Hellerau, als Lebrer für Klavier, und

Fräulein Gertyud Gôteinger aus Basel, gewesene Schülerin und Asci-

stentin von Frau A. Noordewier-Reddingius in Hilversum, als

Lebhreérin für Sologeésang.

Die Leitung der obern Orchesterklasse übernahm nach den Sommer-

ferien Herr Hermann Hofmonn, vährend diejenige der untern Klasse

mit Beginn des Wintersewesters in die Hand des Herru X. Meneæ überging.

Dem ébenfalls aus unserm Lstitute hervorgegangenen Herru

Joseph νp aus Minterthur vwurde der Unterricht an der Rlavier-

asse von Fräulein Meta Troxler übertragen, und nach Neujahr 1923 trat

Herr Hermann Dubs aus Zürich, einer der letzten Schüler von Prof.

Johannes Messchaert und ébenfalls fast ausschliesslieh am Zürcher Kon-

servatorium ausgebildet, dieé neugeschaffene Lebrstelle für Sologesang an.

Den nach dem Tode des Herrn Hans Häusermann vertretungsweise

übernommenen Unteérricht an den beidden obern SoſιιονοsSsSen behielt

Herr WV Langq vorderhand bei, und die Leitung der ChorgesangſElasse

übernahm Herr 0. Vodqler.

Definitiv als Lehrerinnen gewählt wurden die bisher provisorisch

angestellt gewesenen Damen

Fräulein Esa Löue aus Zürich, für Rlavier untere und mittlere Stufe, und

Fräulein Dr. Ddio Leemunn aus Männeédorf, für allgemeine Pädagogik.
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Der Unterricht in Schulgesunggmethodiſ, verbunden mit der Leitung

der Schulgesangsklasse, wurde eébenfalls definitiv Herrn Kare ebe
übertragen.

Beurlaubungen und stéellvertretungenp.

Dem Gesuche von Fräulein Elsa Fridöri um Verlängerung des
mit Beginn des Wintersemesters zum Zwecke des beruflichen Wéiter-

studiums in Leipeig angetretenen Urlaubes wurde bis zu den Sommer-

ferien entsprochen. Den Unterricht an ihrer Klasse eérteilte die Hlfs-
lehrerin Fräulein Alice Schenker.

Die Slallιννj,_εν mſolge Errantung von Lehrkräften waren

im abgelaufenen Schuljahre erheblich weniger zablreich als im Vorjabre.

Zu vorübergehender Dnterbrechung des Daterrichtes ausüesem Grunde

sahen sich gezwungen die Damen J. Dintl-Diener, G. Götzinger,

A. Laquai, M. Nabholz, M. Scheiblauer und M. Mullschleger, sovwie

die Herren W. Lang, R. Laquai, H. Meyer und G. Staub. Herr

Direktor Dr. Volkmar Andreae, der sich im Februar einer Blinddarm-

operation zu unteérziehen hatte und unmittelbar nachher an Lungen-

entzündung erkrankte, vird die aus diesem Grunde ausgefallenen

Kompositions- und Dirigierstunden im eéersten Quartal des Sommer-

semesters nachbolen.

Stellpertretun, aus andern Grumden wvar nur für die Herren

P. Bler, W. Lang und R. Laquai notwendig, die infolge andeérweitiger

beéruflicher Ranspruchnahme einzelne Stunden ausfallen lassen mussten.

Wo die ausgefallenen Stunden niebt durch die beétreffenden

Lehrérinnen und Lehrer selbst vachgegeben, oder dann durch andere

Lehrkräfte des Iustitutes erteilt werden Konnten, vurden die düplo-

mierten ehemalgen Studierenden des Konservatoriums, Fräulein

Margrit Meyer, Fräulein Grete Zurlinden und Herr Robert Essek zur
Auslhilfe herangézogen.

Den Unterricht an der Klasse des Herru A. Rnecht erteilte nach

dessen Tode bis zum Schlusse des Mintersemesters Herr Josef Fanti

aus Uster, dem für sein bereitwilliges Entgegenkommen auch an dieser

Stelle bestens gedankt sei. Da die Klasse nur noch einé Kleine Schüler-

zahl aufwies und wir anderseits den Unterricht nach Möglichkeit zu

Konzentrieren gewillt sind, beschloss das Direktorium, auf eine Neu-

besetzung dieser Lehrstelle zu verzichten und die noch vorbandenen

Schüler andern Lehrkräften zuzuteilen.  
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Unter diesem Rapitel haben wir diesmal weder über éinschnei-

dende Sadeéerungen im Lehrplane, noch sonst über ſsehr viehtige Er-

eignisse im eigentlichen Dnterrichtsbetriebe zu berichten; wurde doch

vom Beschlusse über die Anschaffung éiner Studienorgel für den

Konzeértsaal schon im letzten Berichte Renutnis gegeben. Erganzend

sei noeh exvaähnt, dass das veue, aus den WMérkstätten der Firma

Theodor Kuhn in Männédorf hervorgegangene MWerk nach den Sommeér-

ferien fertig érstellt war. Din am 15. September abgehaltenes Bin-

weihungskonzert, an dem sich, ausser dem Konservatoriumsorchestet,

Schuler der Orgelblassen Isler uud Meyer, sowie eine Schülerin der

Sologesangsklasse der Frau Durigo betéiligten, legte beredtes Zéugnis

von der Qualitãt und Vielseitigkeit des namentlieb auch durch schöne

Intonation der éinzelnen Régister vieh auszeiehnenden Dtrumentes

ab Dureh dessen Erstellung érfubr der gesamte Orgeélunterrieht eine

nicht zu unterschätzende Förderung, vährend anderseits die Akustik

des Sasgles dieh weésentlieh hob und besonders auch den Chor- und

Orchesteraufführungen nede Möglehkeiten érötkgaet wurden. T Zzu-

ſammenhange wit der Orgelbaute ſtund éine Vergrösserung des

Podiums so wie der Anschluss des grössern der beiden Pedalharmoniums

an das elektrisehe Geblãse. Uber die ebenfalls unyermeidlien gevxordens

deruns der Beleuchtungsadlags im ſSaale iſt gien das Direktorium

bis zur Stunde noch vieht ganz Klax geworden. Wir bhoffen, hierin im

nachsten Berichte näheres mitteilen zu kKönnen. Ebenfalls ins bauliche

Gebiet fällt die vorderhband provisorische Einrichtung einer Scheler-

garderobe in dem 2wischen beiden Lichthöfen gelegenen Parterre—

lokale.
Die EBröftfnung der Opernschule, die auf Beginn des Erühjahres

1922/28 vorgesehen var, wurde im LEinverständnisss mit Fräulein

Emmy Rrüger auf einen spätern Zeitpunkt verschoben, da die gegen-
wartigen Zeityerhältnisse für die dauernde Freguene dieses Institutes

keine genügende Gewähr bieten. Steigenden Zuspruches erfreute

sich dagegen das Seminor ir Sgesangtehrer, das seinen Jabrés-

kurs mit ſechs Kandidaten dieses Hehramtes éröfftnen konnte. Vier

derselben bestunden die Diplomprüfung. Das bisher provisorisch
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durchgeführte Prüfungsreglement erhielt seine definitive, vom Direk-

torium und Verwaltungsrat genebmigte Fassung.

Die übermäſssige Hanspruchnabme unserer Orchesterschuler für

private Zwecke ähnlicher Art führte zu Unzukömmlichkeiten im Be—

suche unserer eigenen Proben und Veéranstaltungen. Das Direktorium
begegnete denselben dadurch, dass es den Orchesterschülern die stäncüge

Mitwirkung in andern Orchestern grundsätzlieh verbot und die Aus-

hilfe bei Aufführungen ausserbalb des Konseryatoriums von éiner

speziellen Erlaubnis der Direktion abhängig machte. In Zusammen-

hange mit der Neuordnung der Verhältnisse an den Orchesterklassen

steht aueh die Rückweisung eines Schülers aus der Berufsschule an die

Dilettantenschule, der sieh geweigert hatte, die Orchesterstunden zu be—

suchen. Das Direktorium ging bei diesem Beschlusse von der Ervwä-—

gung aus, dass das vom Schüler gewähblte Hauptfach und die vom Lebr-

plane vorgeschriebenen obligatorischen Nebenfächer ιν ειet

das Berufsstudium bilden und dass der Besueh dieser Nebenfächer somit

nicht dem Willen und der Liebbaberei der Schüler überlassen bleiben

könne. Unser Lehbrziel sieht vielmehr eine Vervollkommnung der Aus-

bildung naech der aAllgemein-⸗musikalischen Richtung vor, weshalb auch

den vorgeschrittensten Streichern seit Beginn des Wintérsemesters

Gelegenheit geboten ist, vor Ablegung der Diplomsprüfung mindeéstens

éeinen Minter in den Sinfoniekonzerten des Tonballeorchesters mitzu-

wirken, um sich da noch grössere Routine im Orchesterspiel zu er—

werben und insbesopdere auch grosse Hlassische und modeéerne Orchester-

werke mit jener Gründlichkeit Kennen zu lernen, vie eben nur die

Mitwirkung in einem Sinfonieorchester sie vermittelt.

Die Konservatoriumsbibliothe wurde im Laufe des Sommers

einer vollständigen Neuordnung, verbunden mit neuer Réegistratur,

unterzogen. Die grosse Arbeit nahm sebr viel Zeit in Anspruch und

verursachte aueh bedeutende Auslagen. Anderseits ermöglicht sie je—

doch eéine viel bessere Ausnutzung der vorbandenen Bücher und

Musikalien, vodureh sich der Gebrauchswert der Bibliothek natur-
gemãss bedeutend hob.

An ordentlichen Vortragſsubungen sind zunehst wiederum dieé—

jenigen der Orgelllassen der Herren E. Isler und H. Meyer zu ér-

Fühnen, die zwar voch ins Jahresprogramm 1921,22 fallen, deren

Durchführung jedoch übungsgemäss in die värmere Jahreészeit ver-

legt wird. In der Zeit vom 28. Januar bis 17. März wickelten sich  
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die ordentlichen Wintéraufführungen ab, an denen sich die Rlassen
von 39 Lehbrerinnen und Lehrern über ihren Stand auswiesen. Den
dehluss bildeten wie gewohnt je eine Aufführung des Chores und des
Orchesters. Ausserordentliehe Vortragſubungen veranstalteten im Laufe
des Jahres die Damen Fridöri und Peter, sowie die Herren Baldegger,
de Boer, KnechtF, Laquai, Peéestalozz! und Staub.

Uber die Details der öffentlichen Veranstaltungen geben die dem
Berichte beigefügten Programme nähern Aufschluss.

Die Besuchsstatistil veist an der Bérufsschule am Endeé des
Sommersemesters gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang von 4“
und am Ende des Mintérsemesters einen solchen von 37 8chülern
auf, vührend die Dilettantenschule am Ende des Schuljahres einen
Zuwachs von 65 Schülern verzeichnet. Die Verminderung der Schüler-
zahl an der Bérufsschule hat ibren Grund einerseits darin, dass die
Abvwanderung ins Ausland wieder stärker geworden ist als vährend
der Kriegs- und Nachkriegsjahre. Anderseits haben wir selbst bei den
Aufnahmebedingungen in diese Abteilung die Anforderungen érhöht,
um junge Leute bei der Wahl des Musikerberufes nur dann zu unter-
gtũützen, venn éine über allen Zweifel erhabene Begabung dies recht-
kertigt. Es scheint uns Ptlicht zu sein, einer Übervölkerung des
Musikerstandes, besonders in der gegenwärtigen kritischen Zeit, nach
Möglichkeit vorzubeugen.

Subventionen und Schenkungen.

An ordentlichen Subventionen gingen ém:

von der Regierung des Rantons Zürieeeee e 2000
don Sendran rſſſſſ 0000
von der Allgemeinen Musikgesellschaf 1418300

enehten Chor ieeeeeee 00
ccc 66

on dungerverèein Harmonieeee 0001ü
on der Zreher Tiederbuchaustall 600

——von der Tonballegesellschaft — —

otal VFr. 8900.-



——

__νιι νναν erhielt das Institut zugunsten

dèr Altersasse der Lelirerschoft

von Fräulein M. Sch., Prtrag aus eéiner Rändeérlieder-

uühhühennng ————

rr — 6600

„Loerrnu E. J. Ertrag aus einemoe —07

Summa EFr. 1807.—

Allen Spendern sei fürr Woblwollen der herzchste Dank

auch an dieser Stelle abgestattét.

Statistisches.

Béesuchsziffern.

a) Berufssohuls:

Gie in Klammern angeführten Zahlen geben die Verunderungen gegenüber dem

Vorjahr wieder.)

Sommeérsewegter Herren, 99 Damen, zusammen 14249

Wintersemestere 48 95 — — 14389

Davon entfallen auf Stadt und Kanton Zürich 100 (—17) Studierende

Auf die übrigen Kantone der Schweiz 59 218)

Auf das Ausland 5610 *

b) Dilettantenschule:

Sommersemeéster 278 Schuler, 358 Schülerinnen, zusammen 836 8)

Wintersemester 2929 8586 * 7 878 665)

0) onzertausbildungsklassen und Spezialkurse:

Die Teilnehmerzahlen sind in der Frequenzliste der beiden Abtéeilungen inbegriffen.)

Sommersemester WMintersemester

Herren Damen Total Heérren Damen Total

Rlavier (Herr Emil Frey) J 7 8 3 700

J J117 369

Sologesang (Erau Weéelti-HAerzos) — —1 J — ——

* (Er. Prof. Messchaert)1 2 3 J 23

* (Erau HLona Durigo) 2 D6 2110  
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freiplatze

an der Dilettantenschule:
Sommersemester Mintersemester

von der Erziehungsdirektion 3 ganze 2 halbe 8ganze 2 halbe

von der Zentralschulpflege 2 ganze 2 halbe 2 ganze halbe

vom Konservatorium ganzer 1halber lganzer 2 halbe

an der Béerufsschule:

von der Erziehungsdirektion —2 —— * —

vom Konservatorium 5 ganze J halbe 9 ganze halbe

Der Ausfall an Schulgeld, der düesen Ereiplätzen entspricht, be—

trügt Vr. 8080.—

Diplome.

Auf Grund der abgélegten Prüfunsg vurden folgende Diplome

erteilt:

A. Lehrdiplomeée:

a) im avierspiel: (Klasse O. Baldegger)

Buff Hedi v. WMald (App.)

Buff Hanna v. Hérisau

Freuler Lydia v. Zürich
Gladosch Trudy v. Saò Paolo (Bras.)

Fäusli Paula v. Zürich

Llüpfel Alfred v. Kreuzlingen

Smallenburg Nicolette v. den Haag (Hollancdh)

Wirth FHugo v. St. Gallen

(CMasse Emil Frey)

Bühler Henriette v. Sigriswil

Gamper PElsa v. Baden
(CMasse G. Staub)

Reust Klara v. Glarus

b) im Violinspiel: (Klasss W. de Boer)

Decrusch Grétel v. Tavetsch

Derrer Jakob v. Oberglatt

Erust Lilly v. Zürich

Essek Bobert v. Zürich

Giger Nolly v. Zürich

Lubkelhan Sigrid v. Winterthur



——

Marti Hélene v. Solothurn

Witzig Mathilde v. Zürich

Zangger Ryeélyn v. Lürich.

(Nasse P. Esselb)

FHiestand Trudy v. Rilchberg

) im Schulgesang:

Gloor Traugott v. Seon

Kummer Max v. Herzogenbuchsee

Metzler Oskar v. Bütschwil

Vonesch Fritz v. Zürich

d) im Sologesang: (Klasse H. Dubs)

Bordollo Gertrud v. Zürich

e) im Orgelspiel: (asse P. IEler)

Baum Alfred v. Zürich

f) im Kontrapunkt: (Rlasse R. Laquai)

Baum Alkfred v. Zürich
Dr. Frey Max v. Zürich

Graf Geéeorg v. KLösnacht

B. Konzeértdiplomé:

a) im Sologesang: (Klasse Frau E. Welti-Herzog)

Eberlin Klara v. Zürich

b) im Orgelspiel: (Klasse E. Isler)

FHeéld Tuise v. Hägglingen

(RMasse H. Meyer)

Sutter Rlarxa von Freienwil

Zuürieh, imn dun 1933

Das Direktorium.

 



Proꝗgramme der Vortragsubungen und

. 8. Bach,

. 8. Bach,

F. Mendelssohn,

NM. V. Gacle,

G. Merkel,

los. Rheinberger,
J. 8. Bach,

J. Pachèlbel,

J. 8. Bach,

F. Mendelssohn,

Joh. Brahms,

M. Reger,

. Saint⸗Saẽns,

M. Reger,

J. 8. Bach,

O. Ravanello,
Henri Eecles,

G. Muffat,

8.83oh,

Max Reger,

Cleines Prãludium und Fuge in d.moll

„Christus resurrexit“ (Inno di gloria)

Sonate in gemoll für violoncello and Orgel.

Phantasie und Fuge über Bach

14. Jduni 18022 im Fraumunster.

Orgelklasse E. Aler.

—

Vorspiel zum Choral Es ist den uns

kommen her“ —9

Sonate No. 2 in c⸗moll

Erave und Adagio —
Allegro maestoso e vivage —

Allegro moderato (fFuge)

fFantasie über „Lobe den Herrn“

kuge inmo

Sonate No. l in bdur, .8S8atz

Dorisohe Toocata

fFughette über den Choral —unser im

Himmelreiohe —

fFantasis und fFuge in g·moll

Prãludium in c.moll

Vorspiel zum Choral O Gott, due

Gott. *

ne und —in— *

„Benécdietion nuptiale..

Phantasie über den chora Buonrnen

nieht in deinem Zorn“ .. .. .

Auffuührungen.

Mauryrit Bünunger

M Iten

—

Friteæ Ponesch

Immaunuel Lammenrer

Ernst Oertli

FPrieda Bindschadler

Rudol Benedickter

Courl Schuepp

EPugen Marise

Lydio Reimonmn

Alfred Baum
Josex Pfenniger

Taougott Gloor

Augustlliger

LDina Steiger

Tse Held

209. Juni 1022 in der Predigerkirche.

Orgelklasse H. ED. n.

passacaglia in g·moll
aus den „Geistlichen Liedern“

a) „bib dieh zufrieden“

b) „Bbeglüeſcer Stand der Seelen

) „Jesus unser Trost

er.

MVilli Luthi

Mario Colombaro

RHRichard Srαν_αιιαν
(Rlasse F. Reitz)

Loise Ebinger

Maurio Seiferle
(Masse IIona Duris o)

Qlaro Sutter



L.v. Beethoven,

Lv.Beethoven,

L. v. Beethoven,

M. Reger,

Ph. Scharwenbka,

R. Schumann,

P. Tschakowsley

E. Grieg,

0. Scott,

R. Schumann,

E. Grieg,
J. Raff,
J. Brahmns,
F. Schubert,

J. Raff,

Cl. Debussy,

—

21. September 1822.

Rlavierklasse C. Bouldegger.

Sonate Fdur, od onurad Bech
32 vVariauionen c·molNManna Bugr

Sonate dmoll o eallier Siegſrted

8. Oktober 1022.

Klavierklasss 4. Mecht f.

op. 89 No. 3, Sonatine in F⸗dur, Erster Sate Ernst Märſei

Polnischer Nationaltanz opNuth Sehultæ

Romanze op. 28, Fis-dur ... ...nngeborq Gruu

Troikafahrt.. — oor νũteh

Hochzeitszug ——tSnreer
La Bergeronette (Bachstelze) op. 71 Grete Taussſe

Papillons ia NHeimann

Holherg Suite op. 4d...LuaIsoeli
ba fFileusss LLLoenna Geruiger

Inermezzo on mcdn Seup
Imprompiu in Bddunune rixaq Nch
Valse baprice opſßßertrud Uuber
Jardins sous la Pluis...... Moargrit Itten

20. November 1022.

Rlavierklasse C. Bouldegger.

E. Sauer, Konzert emoll.Igqnaeæ Nosenknanæ
C. Franck, Variations SymphoniquesMNecolette Smaullenburq
R. Strauss, BurlesheeeeecoLangmese

F. Schubert,

L. v. Beethoven,

F. Schubert,
F. Mendelssohn,

L. v. Beethoven,

R. Schumann,

W. A. Moꝛart,

J. 8. Bach,

A. Chaminade,

Ch. Massenet,

C. Saint·Saens,

Sei stille dom Herrn, aus dunen

22. November 1022.

Sologesangs-Klasse H. Pestaloæeæi.

Wiegenlied

leh liebe dieh
ineee5

Anni Heuer

ilie Schvuuræ

—
—
—

Bussliecl — — —

Marienwürmehen. Die leran— 7—

Pagenarien aus Figaro a)Neue Freuden Alice Launalir

b) Ahbr die ihr Triebe

Arie: Dieu secourable, mit Orgel... .
8eosrnm

La lsgende de la Sauge
Aimons nous —



— 7——

a) Wonn dis Linde blunnnn

wWiegenſjz cccc
M. Reger, iee ie eee Mario Vrih

ch Gestern Ahend in der Anen ———

Zueignung
———— Hoimliche e

ie Schuare

28. November 1022.

Rlavierklasse Dlsaνι und vViollasse Annu Peter

O. Rheéinecke, Sonatinnnnnegee nnſſcaccer Ruiss

A. Hering, op. 14, No J oann Ammunn

los. Haas, aus oddd arina Tunn
P. Esseb, Püppohen tanzt .. Eduurd Buumumn

P. Essebc, Tarantella ... ..... Magda Nauschenbacla

W. AMozart, Sonatensatz in Fedur . ..4. Magdalene Rudolph
6. Riedingq, Ungar. Conzertino, Schlussatz Martn Binder

Jos. Haydn, Sonatensaiæ·· Marquerite Chopard
M. Tenaglia Aria

G. F. Handel·Burmester, Menuett

A. Scarlatti, 2 Sonatennnnem. Senoareenbacla
W. A. Moꝛzart, G.·dur Konzert, —— Honms Andrede

Fr. Chopin, Fantasie·Impromptu —¶”—n

80. November 1922.

Klavierklasse G. Sluu.

. Jãger auf der Lauer
Roso Micsori

2. Vogel als Prophet osa NMicsoricR. Schumann,

A. lensen, Ventetico murmurandur .. Luse Wursten

Ph. Rameau, —— pee ea — Gertrud Siebenmum
2. La Timide

L. v. Beethoven, Sonate op. 14 G-dur, l. Sate . .... Tdu Molfensberger

fr. Chopin, Tarantelle As-dur .. ... .Denyse Gillièron

M. Dowel, Aus „Waldidyllen erarSenoon

Fr. Liszt Soirée de Vienne in As-dur ... .... Anny Schibler

Fr. Chopin, Bolorod mn vv—n Sitrenler

R. Schumann, l. Satz, Faschingsschwanke.. ilda Hitter
E. Grieg, ee gmolle. — . Hertha Thomo

J. 8. Bach, 2—— hicnn2 e Maurgaretha Bͤnninger

Fr. Liszt Rigoletioparaphrass.Ad0l/Bleuler



— 8

12. Dezember 1022.

Klavierklasss . Duuο.

Cyril Scott, Summoerland, 4 Klavierstücke ·. Noro Triner
Walter Niemann, 8 Stücke aus der Suite op.a3.Use Mier
Saint·Saens, Allegro appassionato op. 70 .Ann»_ιαν—

J. Brahms, Rhapsodie aus op Ing miꝙ Arreguer

A Rachmaninow, 2 Praludien aus op.322 .. . . . .. Nario Colombaro

E. Grieg, Baſſadeod Milly Schieiger

—— ———p. ozꝛ Plischech Meyer
J. Haas, Eulenspiegelsien op 3808388 Loisq Neinde

Fr. Liszt, Polonaiss in dunnnn crcc Bucheoad

12. Januar 1028.

Violinlasse Millem de Bœr.

M. Bruch, Konzert in g·moll, III. Satze .Genevare Scippel
J. 8. Bach, Solosonate l, dorisoh, l. und II. Sate Golο Batiον

PugnaniKreislor, Praludium und Allegro .VDisbem Dunmst

J. 8. Bach, naeonn e

C. Saint-Saẽns, Konzert in hemoll, lJ. —

p. Sarasate, Faustfantasie ceo—
P. Tschaikowsky, Konzert in D-dur, l — elene Mam

Diplom·Prufungen.

25. Oktober 1022.

ORGELABEND von Luse Held (Rlasse B. Isler)

in der Fraumünsterkircheé,

J. S. Bach, Toccata und Fuge in 0-dur.

franz Liszt, Pantasis und Fuge über den Ghoral „Ad nos, ad ſalutarem undam?“.

Max Reger, Fantasie über: „Bin feste Burg ist unser Gott“, op 27.

 

S6. November 1022.

ORGELABEND von Cluu bSutter (Xlasse . Meyer)

in der Predigertirehe.
J. S. Bach, Passacaglia in cmoll.
Fel. Mendelssohn, Sonate in woll.
César fFrank, Choral in a⸗moll.
Max Reger, Choralfantasie über: „Wie schön leucht uns der Morgenstern?“.



— 49

24. November 1922.

ILIBDER-ABEND von aro PDberlin (Xlasse B. Melti-Hereoq.)

6. F. Händel,

J. 8. Bach,

Henri Eceles

G. F. Händel,

A. Scarlatti, Axrie „Oh, cessate“
J. a. Hasse, Canzone „Ritornerai frapoco“

Salvatore Rosa, Canzonetta „Star vicino“

Pier Domenico Paradièr, Arietta „Quel ruscelletto“

franz Schubert, Am Grabe Anselmos

Vacht und Träume

Suleika J

Der Veugierige

Robert fFranez, Widmung

Gute Nacht

Für Musik

„Er ist gekommen“*

lohannes Brahms, An ein Veilehen

„Komm bald“

„Wie Melodien“

Vergebliches Ständehen.

Andere Auffuührungen.

165. September 1022.

RKONZERI zur Einweihung der neuen Orgel.

Konzert für Orgel und Orchester in F-dur, op. 4, Nr. 4. — I. Satz.

August Villiger (Xlasse P. Isler)

Arie für Sopran aus Messias: „Jeh weiss, dass mein Erlöser lebet.“

BIla Eberhard (Rlasse Ilona Durigo)

Zwei Choralyorspiele; a) „O Mensch, bewein' dein' Sünde gross?“.

b) „Wirglauben all' an einen Gott?*.

Louise Ebinger und Maria Colombara (CXasse H. Meyer)

Sonate in gcmoll für Violoncello und Orgel.

Rich. Sturæenegger (Klasse P. Reitæ)

Konzert für Orgel und Orchester in F-dur, op. 4, Ne. 4, V. II. u IV. Satz.

Alred Baum (Kasse PB. Isler).



Aufführung derChorgesanꝗs-Masse.

20. Marz 1028.

Leitung: C. Vodler.

Girolamo Frescobaldi, Toccata in F-dur für Orgel
August Villiger (Casse E. Isler)

Giovanni Pierluigi da Palestrina. Aus der Messe „Jesn Rédemptor“
a) Kyrie b) Goria ) Sanctus

für Gemischten Chor a cappella.

Zweéi Arien für Bariton mit Klavier:

a) Chr. V. v. Gluck, 0O del mio dolee ardor
b) Biacomo Carissimi, Vittoria, mio cuore

Robert Tobler (Rasse Hona Durigo)

Am Klavier: Gertrud Soο—α (Klasse Emil Frey)

Heinrieh Schütz, Drei Geistliche Chorgesage mit Orgel, bearb. v. F. Woyrsch.

a) Jeh hab mein Sach Gott heimgestellt (fünfstimmig)

b) Bt Gott für uns, wer mag vwider uns sein Gierstimmig)

) WMas betrübst du dich, meine deele (fünfstimmig)

Orgel: AlFred Baum (Llasse P. Isler).

Aufführung der Orchester⸗·asse.

28. Maärz 1028.

Leitung: H. Homann.

Solisten: Maryu Lischer, Sopran GVasse Lona Durigo),

Robert Essex, Violine Glasce V. de Boer).

Werke von V. A. Mozart:

Ouvértũre zu „Die Hochzeit des Figaro“*.

Konzert Nr. 4 in D-dur für Violine und Orchester. K. V. 218.

Axrie der Constanze aus „Die Entführung aus dem Séerail“*.

Sinfonie in C.dur. K. V. 425.



 

 



 

 

 

 

——

—— Betriebs⸗
vom l. April 1022

Fr. Ots.

EPinnclimen.

Unterrichts-Konto

Botrag der Schulgelder....Vr.293,420. —
Prtrasg der Vortragsübungen und Prü—

fungen 22200.50295,620 80

Zinsen-Konto

FKontokborrenteins PEr. 2229. 45

Ertrag aus Wortsobpriften —6420 2248368

Spesen-Konto

Prtrag dsr Garderobdddee e 68800
Vrtrag des Telepponggggs 140. 65

Orgelbenutzung . ... .. 388.855
Verschiedénes .. — 173. 85 1758 45

Lokalmiete-Konto

Ertrag des Konrertsaulsssssssssss 7118 —

Subvrentionen-Konto

Subventionen pro 1910,21 8,900 —

WMertschriften-Konto

EBingünge aus frühern Abschreibungen 27760

—

*

315,918 20
       



rechnung
bis zum 831Marz 1028.
 

 

Fr. Ots.

Ausgubenm.

UDnterriechts-Konto

Besoldungen der Direktion und der Lehrer Fr. 234632. 15

Unterhalt der Instrumente * 2362. 80

Kalkantenlöhne und Or,gelbenũutzung * 613. 50

Inserate, Druckkosten eéte. — 2584. 10

Kosten der Vortragsübungen u. Pr— 235525

Einzahlungen in die Alterskasse der

Tehrersehaf * 8,456. 00 251,00385

Zinsen-Konto—

Verzinsung des Obligationenkapitals (inkdl.

geschenkte Coupons) r 77289

Schuldbriefzins — * 1091. 70

Zinsen für die ————— 607. 65 9,423 30

Spesen-Konto

torhalt des Gebandes vvvVDpDooer, 78377. —

Assekuranz, Masserzins,
Telephon * 1,642. 95

Vrkosten aller Art

Buréaumateérial eto) 1176550 2768531

FHeéizungs- und Beleuchtungs-Konto

Koblen, Gas, élektr. Licht 12,0080 —
*

Lokalmiete-Konto

Lokal Predigergasse 14, Gratifikation, Löhne . .. .. 2465

Stipendienfonds-Konto

iet 4000 —

Abschreibungen

Musikalien- und Instrumenten-Konto (An-

schaffungen 283,770. 659). — 62706

Bibliothek⸗Konto ——— — —2017

DebitorenKonto — * 450. 9,633 40

Gewinnu-— und Verlust-Konto

Wertrag auf neus Rechnunnngg 168 50

— 315,918 20

 

 

 

  

     



— —

 

         
 

 

Beilage B.

Gewinun- und vVerlustRechnunsg,
80ll Hauoben

Pr. Ots. Pr. Ots.

UnterriehtsKontd.. 44,616 65

SubyentionenKonddd 8,900 —

DokahnieteKoönfeeeeeee— 4653 —

WMertsehriftenFond 2760

SpesenKonto —— 25376 70
Heizungs- und vecenn — 12080 —

Zinsen-Konto.. — 7179 65

Einlage in den 4000 —
Abschréeibungen:

auf Musikalien- und Insſtrumenten-Konto ... 6270 65

bhetheßonttttcceee 2912 75
Hebſtoronondde— 450 —

KapitaſConto, Vortraaaa 168 50

882828

Beuage. Schluss-Bilanz
auf den 31. März 1028.

Alctiven Pussvνò

Fr. Ots. Er. Ots.

Rreditoren-Konto. 10,000 —

Alterskasse dor —— 44,595 05

Stiftungsgut-Konto 26500 —

Stipendienfonds-Konto ——— 49,799 45

Ernéuerungsfonds für —— —— 20,336 25

Obligationen⸗Amortisationsfonds * 6385 85

——— 2566,750 —
8oenbriefFonfss 20,000 —

FaptaßKondddde 356,752 80
ImmobuenKondddd 650,000 —
Mobilien-Konto 1 —

Bibliothek-Konto.. — 500 —

Musikalien- und —— ——— 32500 —

Kaſßaoönddddddeee —— 3683 30

Banken 49,637 55

Wertschriften * —— 48,440 —

Wertschriften des Ernéeuerungstonds für In-—

strumente 15,000 —

Wertschriften des

fonds. —— 43,440 —

Porreheeondddd 1,971 85
DebiſtorenKontddddeee 3414 70

—        
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r. 22

22

22

18

20

20

r. 21
.220

10

20

7

20

19

21

20

2

2

2

22

22

22

18

21

18

18

22

17

Verzeiohnis

der Studierenden der Berufsschule

wahrend des Schuljahres 1922/28.

* wahrend des Berichtjahres ausgetreten. r *

Fr. — Bintritt Frühjahr. Hauptfach: J 7 a

— ⸗Vlöõte —Organistenschule

Abegg Fene, Neuhbausen K H. 19 Buff Hanna, Heérisau

Aebli Margrit, Schwanden K Fr. 21 Bühbler Albbert, Zürich

Andavalloglou Katherine, dSamsoun (bulg.) K EH 20 Bühler Henriette, Ia Chaur-de-Fonds

Arbenz Willy, Zürich K Fr. 21 Bühlmann Anny, Stafa

Arregger Emilie, Luzern K Fr. 18 Colombara Maria, Bellinzona

Baldinger Mathilde, Zürich K Fr. 21 Comps Lucie, Luzern

Banninger Gertrud, Zürich F H. 19 Décrusch Grete, Zürich

Banninger Lilly, Winterthur V Fr. 14 Derrer Jakob, Aarau

Banninger Margrit, Menziken K EFr. 22 Derrer WMalter, Aarau

Bastianoni Goliardo, Seebach VXXVx. 20 Doelker Elsa, Zürich

Baum Alfred, Zürich O x*H. 21 Dudli Lara, Zürich

Baumgartner Helene, Zürich K H. 22 Dürst EBlisabeth, Teufen

Bazzigher Maria, Chur K Fr. 21 Eberhbardt Ella, Büren z. Hof

Beck Koprad, Affoltern a/A. K Er. 21 Eberle Paula, Scehwye

Beneédickter Rudolf, Wien VXEH. 18 Pberlin Klara, Zürich

Bernhardsgrũtter Marie, Nienachten (App.) S Fr. 21 Ebinger Luise, Zürich

Beuttner Anna, Ninterthur K Fr. 21 Eidenbenz Richard, Zürich

Bindschaãdler Frida, Zürich RXxVBxr.20 Ernst Lilly, Zürich

Blanc Bernhard, Gais EH. 17 Essek WMalter, Zürich
Bleuler Adolt, Kilchberg K H. 20 Faesy NXenia, Zürich

Bogliani Renata, Rom F H. 22 Fischli Margrit, Zürich

Boller Berty, Zürich K H. 20 Freudweiler Lilly, Zürich

de Boor Lilly, Schaffhausen V EA. 15 Freuler Lydia, Zürich

Bordollo Gertrud, Zürich 8 Fr. 21 Dr. Frey Max, Zürich

Bosshard Heélen, Zürich F Fr. 20 Frey Wilhelm, Küsnacht

Bosshart Karl, Zürich K H. 21 Füchslin Vyonne, Brugg

Buff Hedwig, Zürich K Fr. 20 Gamper Elsa, Baden —
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21

19
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22

22

Giger Nelly, Zürich

Gillièron Denyse, Bière

Girsberger Hanny, Bassersdorf

Gladosech Trudy, Sao Paolo (Brasil.)

Glarner, Alfred, St. Margrethen

Gloor Traugott, Kölliken

Gnadinger Fritz, Zürich

de Grada PElvetia, Zürich

Graf Georg, Küsnacht

Grau Igeborg, Niederhasli

Greuter Elsa, Zürich

Grossmann Marie, Zürich

Grossmann Elsa, Zürich

Guggenbühl Alma, Rüschlikon

Gujer Pia, Zürich

Gyr Luise, Baden

GEyr PEdith, Züurich

Hägni Erna, Oerlikon

Hauser Heinrich, Zürich

Häusli Paula, Zürich

Heéer Margrit, Turgi

Dr. Held Marie Alice, Zürich

Heinemann Alice, Wil (8t. G.)

Heizmann Marta, Winterthur

Hiestand Trudy, Rilchberg

Holzheu PFlisabeth, Zürich

Huber WMérner, Zürich

Hunziker Ida, Zürich

Hürlimann Elsa, Zürich

FHruban Franz, Zürich

Johner Eduard, Zürich

Ithen Emil, Zug
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Itten Margrit, Spiez GBern. Oberland) K

Kammerer Bmmanuel, Zürich

Rlüpfel Alfred, Kreuzlingen

Köhler Marliese, Zürich

RKrauer Irmgard, Zürich

Kukelhan digrid, Winterthur

Kummer Max, Herzogenbuchsee

Langjahbr Alice, Rüti (Zürich)

Laurent Alphons, Zürich

Leemann Rösli, Zürich

Lienhard Alice, Aarau

Lombriser Franz, Fribourg

Luder Gertrud, Frauenfeld

Luscher Marya, Zürich
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Lüthi WVilly, Frauenfeld

Marbet Rosa, Olten

Märki Ernst, Brugg

Marti Heélene, Zürich

Meier Margrit, Rüschlikon

Metzler Oskar, Pfäffikon (Zeh)

Meursing Pauline, Zürich

Meyer Elisabeth, Zollikon

Meyer Gertrud, Zürich

Miksovics Rosa, Brunnen
Mini Anna, Poschiavo

Morstadt Elisabeth, Zürich

Nageli Ida, Zürich

Neuenschwander Rösli, Neuenburg

Nüesch Mina, Zürich

Oberholzer Elisabeth, Wald

Pfenninger Josef, Willisau

Pünter Irma, Zürich

Reimann Lydia, Wallisellen

Reinle Lisa, Baden

Reust Klara, Zürich

Ritzmann Berta, Aarau

Schär Alfred, Schaffhausen

Schein Henriette, Zürich

Schiesser Ida, Neuenburg

Dr. Schild Erich, Solothurn

Schoop Paul, Zürich

Schüepp Karl, Horgen

Schuppli Ida, Peuerthalen

Schwarz Julie, Zürich

Schweizer Lilly, Zürich

Schweizer Milly, Zürich

deiferle Maria, Kempttal

Seippel Geneviève, Zürich

Siebenmann Gertrud, Aarau

Signer Josef, Wil (St. G.)

Smallenburg Nicolette, Zürich

Soland Eduard, Schönenwerd

Spiegelberg Rlara, Zürich

Squarise Lugen, Baden

Staufer Marta, Luzern

Steiger Lina, Meilen

Stern Alfred, Zürich

Strehler Elisabeth, Uster

Sturzenegger Max, Schaffhausen

Stüssi Peter, Zürich
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Swoboda Gertrud, Zürich

Swoboda Mathilde, Zürich

Tappolet Siegfried, Zürich

Thut EIy, St. Gallen

Tobler Robert, Zürich

Triner Flora, Baden

Truũueb Oskar, UVétikon

Tschopp Marta, Wil (8t. G.)

Villiger August, Zug

Vonesch Fritz, Zürich

Walker Bernhard, WMettingen
Wanner Marta, Wil

Wechlin Gharlotte, Zürich

Wehrli Henriette, Thalwil
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K Fr.

V PFr.

K H

K PFr

8 A

K *Pr

8eh .

K A.

K H

Seh *Pr

V *Vr.

K U

K H.

K  

.20 WMeber Margarethe, Zürich

.22 Mettstein Albert, Oerlikon

.22 WMinzeunried Ida, Biel

22 WMirth Maria, Bern

. 20 WMirth Hugo, Zürich

x. 22 WMitzig Mathilde, Zürich
22 Mitsen Elias Claudine, den Haag

. 21 Murster Luise, Zürich

.20 Morringer PEthel, Zürich

. 19 Zangger Eyelyn, Zürich

. 19 Zimmermann Hans, Zürich

22 Zier Cécile, Baden

20 Zürcher PEllen, Zürich

—

 



 

Spreohstunden der Direktoren:

Herr Dr. V. Andredet T. Oktober bis 30. April, Donnerstag und
Samstag 56 Uhr.

Herr 0. Vogler: tãglich V—,

Montag 3—4 Ubr,

Donnerstas 3-5 Ubr,

Dienstag und Freitag 2-4 Ubhr.

Geschaftsstunden des Sekretärs:

9—12 und 2—6 Ubhr

Biblothek 10—11 und 4-5 Ubr.

Telephon:

Direktion: Hottingen 89.55.

FHFauswart: * 50.49.

Anmeldungen und Aufnahmen können jederzeit erfolgen.

Das Wintersemester beginnt am 29. Oktober 1028.

Schulgebäude: Florhbofgasse 6, Zürich 1.

(Tramlinien 8 und 11, Haltestelle Rechberg.)



 


